
Thunfisch Salat
bunter Salat mit
Thunfisch, Zwiebelringen
und Mais, dazu Cocktail-
Dressing und 1 kleines
Brötchen

2 Heringfilets
in süß-saurer
Apfel-Zwiebelsauce
mit Kartoffel-Specksalat
ohne Mayonnaise

3 Kartoffelrösti
(veg.)
mit buntem Gemüse
und Käsesauce

Wirsing-Eintopf
mit 4 Fleischklößchen

· 2,7 BE

2 Hähnchenbrust-
filets
auf französischen
Bohnencassoulet
mit Thymian-
kartoffeln

Feurige
Schaschlikpfanne
gegrilltes Schweinefleisch
mit Zwiebel- und Paprika-
stücken, dazu Reis

Penne Bolognese
Nudeln mit Tomaten-
Hackfleischsauce
Parmesankäse extra

Montag, 22.06.2020

Caesar-Salat
“Hähnchen”
Römersalat mit Hähnchenbrust-
filet, Croutons und gehobeltem
Grana Padano, dazu Caesar-
Salat-Dressing und 1 kleines
Brötchen

Geflügelsalat
mit Spargel,
Champignons und
Ananas, dazu Brot
und Butter

Senfeier
(veg.)
mit Petersilienkartoffeln

Gedünstetes
Seehechtfilet
in Petersiliensauce mit
Kartoffeln und Spinat

· 3,5 BE

Schwäbischer
Sauerbraten
mit Spätzle und
Rotkohl

Milchreis Pflaume
(veg.)
mit Zimt und Zucker,
dazu warmes
Pflaumenkompott

Großer Grillteller
Spießbraten, Hacksteak
und Bratwürstchen
“Nürnberger Art” mit
Paprika-Tomatensauce
und buntem Reis

Dienstag, 23.06.2020

Frischkäse Salat (veg.)
mitMangold, Spinat, Eisberg-
salat, Tomaten, Walnuss-, Pi-
nienkernen und Frischkäse,
dazu Honig-Senf Dressing
und 1 kleines Vollkorn-
brötchen

Sahnequark
mit Himbeeren
(veg.)
und Gebäck

Wird in einer Klarsichtschale
geliefert!

Pilzgulasch
(veg.)
in Sahnesauce mit
Butternudeln

Hühnerfrikassee
mit Spargel und
Gemüsereis

· 5,0 BE

Portugisische
Kartoffelsuppe
mit Süßkartoffeln,
Spinat und gebra-
tener Cabanossi,
dazu 1 Brötchen

Hähnchenschnitzel
Art “Cordon bleu”
in Sauce mit Kartoffeln,
dazu Erbsen und Möhren

Schweine-
rückensteak
in Pfefferrahmsauce
mit Bandnudeln und
feinem Gemüse

Mittwoch, 24.06.2020

Balkan Salat (veg.)
Salat mit Ajvar-Kartoffeln,
Paprika, Oliven und Pinien-
kerne, dazu Cocktail-
Dressing und 1 kleines
Brötchen

Gebratenes
Schweinekotelett
mit Senf
und Kartoffelsalat

Vegetarische
Kohlroulade
(veg.)
in Zwiebelrahmsauce
mit Petersilienkartoffeln

Grießflammeri
(veg.)
mit eingelegten
Sauerkirschen

· 4,6 BE

Schnüsch-Gratin
Norddeutscher Gemüse-
auflauf mit Kasseler,
Kohlrabi, Karotten
und frischem Kerbel

Nur in Einzelverpackung
lieferbar!

2 Rindfleisch-
Gemüsefrikadellen
auf einer Karottensauce,
dazu Broccoli-Blumen-
kohlgemüse und Kartoffel-
püree

Schnitzel
“Förster-Art”
in Champignon-
rahmsauce mit Erbsen
und Möhren, dazu
Bauernspätzle

Donnerstag, 25.06.2020

Tortellini Salat (veg.)
frischer Salat mit Ricotta-
Spinat Tortellini, Gurken,
Tomaten, Oliven und roten
Zwiebeln, dazu Joghurt
Dressing und 1 kleines
Brötchen

Rote Grütze
(veg.)
mit Vanillesahnesauce
und Sahnequark

Wird in einer Klarsichtschale
geliefert!

Kräuterrührei
(veg.)
mit Blattspinat
und Kartoffelpüree

Putenrollbraten
in feiner Sauce
mit Rotkohl und
Salzkartoffeln

· 3,4 BE

Meyers Gazpacho
mit gegrillten Garnelen,
Paprika und Lauch-
zwiebeln garniert,
dazu ein kleines
Brötchen

Hühnchenfleisch
“Bombay”
in Currysauce mit
Ananasstückchen und
Langkornreis

Schinken-
Makkaroni
in feiner Tomaten-
kräutersauce

Freitag, 26.06.2020
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Samstag, 27.06.2020

Puten-Geschnetzeltes
in Champignonsauce
mit Spiral-Nudeln

· 5,2 BE

Rostbratwurst
mit feiner Zwiebelsauce, dazu
Rotkohl und Salzkartoffeln

· 3,3 BE

Rheinischer
Sauerbraten
in feiner Sauce mit Rosenkohl
und 5 Kartoffelklößchen
· 4,2 BE

Frischer Möhreneintopf
mit Petersilie und
1 Bockwürstchen

· 3,2 BE

Sonntag, 28.06.2020
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vom: 22.06. – 28.06.2020 / 26. Woche

Bestellen Sie gebührenfrei unter 0800-150 150 5**, der lokalen Rufnummer 0931-359 337 31 oder im Internet unter www.meyer-menue.de
**nur vom Festnetzanschluss

S hnüsch-Schnüsch
Gratin

*Nur für Neukunden.
Wenn Sie an 5 aufeinander folgenden
Tagen bestellen, bezahlen Sie nur für
4 Tage. Gültig bis zum 30.06.2020.

jeddedeeddessees Mennenüünnü 7,60€

jetzt probieren

Neukunden Aktion

-20%*

ANZEIGE
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Der Kindergarten könnte mit Glaselementen, Holzfassade und Satteldach architektonisch reizvoll wirken.

In der Vorplanung durchschneidet der Kindergarten das Gelände des frü-
heren Bolzplatzes von Norden nach Süden. Es sind nur vier Parklätze vor-
gesehen. PLÄNE / ILLUSTRATIONEN: BÜRO JÄCKLEIN

Estenfelder Vereine
sitzen in den
Startlöchern

ESTENFELD Die Estenfelder Vereine
bemühen sich derzeit darum, ihre
Angebote wieder zu starten. Dies be-
richtete Bürgermeisterin Rosi
Schraud im Gemeinderat. Als Vo-
raussetzung hierfür müssen sie ein
Schutz- und Hygienekonzept vorle-
gen. Bislang musste dieses an das
Landrats- und das Gesundheitsamt
geschickt werden, bevor die Gemein-
de zustimmen konnte. Aktuell habe
sich ergeben, dass es wegen Überlas-
tung des Gesundheitsamts allein der
Gemeinde überlassen bleibe, die Ein-
haltung der Auflagen zu gewährleis-
ten. Da die Gemeinden die Einhal-
tung nicht kontrollieren könnten,
liege die Wiederaufnahme der Akti-
vitäten in der Eigenverantwortung
der Vereine, berichtete sie. Der musi-
sche und sportliche Leben dürfte
demnach zunehmend wieder aufle-
ben. (CA)

Ein eigenes Budget für
den Estenfelder
Seniorenrat

ESTENFELD Erst seit Februar gibt es
in Estenfeld einen Seniorenbeirat.
Damit der derzeit sechsköpfige Beirat
seinen Aufgaben nachkommen
kann und nicht jede einzelne Rech-
nung bei der Gemeinde einreichen
muss, erhält er für dieses Jahr erst-
mals ein Budget von 3000 Euro. Dies
hat der Gemeinderat nun beschlos-
sen. Der Beirat vertritt die Interessen
der Senioren und hat die Aufgabe,
den Gemeinderat und die Verwal-
tung zu beraten. Er hat eine eigene
Geschäftsordnung und kann selber
Anträge einbringen, die im Gemein-
derat behandelt werden müssen. Die
Verwaltung der Gemeinde ist ange-
halten, den Beirat bei Fragen einzu-
binden, die die Senioren betreffen.
(CA)

Kosten von sechs Millionen Euro
Aus dem Gemeinderat Estenfeld: Das Architekturbüro hat seine Pläne für den neuen Kindergarten

am Kreisverkehr Weißen Mühle vorgestellt. Reichen vier Parkplätze für eine sechsgruppige Einrichtung?
...................................................................................

Von CHRISTIAN AMMON
...................................................................................

ESTENFELD Estenfeld wächst und
damit der Bedarf nach Betreuungs-
plätzen für Kinder. Das Architektur-
büro Jäcklein hat nun im Gemein-
derat seine Pläne für den Neubau
eines sechsgruppigen Kindergar-
tens am Kreisverkehr Weißen Müh-
le vorgestellt. Mit ihnen hat sich
das Volkacher Büro in einem Wett-
bewerb gegenüber vier Konkurren-
ten durchgesetzt. Rasch zeigte sich,
dass noch weitere Überlegungen
nötig sind. Weitgehend unklar
blieb, wo für den sechs Millionen
Euro teuren Bau ausreichend Stell-
plätze entstehen und auf welche
Weise die Eltern der gut 100 Kinder
ihre Kleinen mit dem Auto ablie-
fern könnten.

Für weitere Parkplätze
müssten Bäume weichen

Die aktuellen und vom Landrats-
amt genehmigten Pläne sehen eine
Zufahrt von der Wilhelm-Hoegner-
Straße vor. Für die Mitarbeiter soll
es auf dem Grundstück lediglich
drei Stellplätze und einen weiteren,
barrierefreien geben. Der Planer hat
sich dabei an der Satzung der Ge-
meinde orientiert. „Es ist eine
grundsätzliche Frage, machen wir
wieder alles für die Autofahrer oder
will man die Leute dazu erziehen,
weniger mit dem Auto zu kommen“,
erklärte Stefan Schrauth und be-
gründete die Beschränkung auf die
Mindestzahl der nötigen Parkplätze
damit, dass die Weiße Mühle nur
wenige Hundert Meter entfernt ist.

Einsparungen wohl
unumgänglich

Alternativ müssten Bäume wei-
chen, die ebenso wie der angrenzen-
de Spielplatz erhalten bleiben sol-
len. Auch der südlich angrenzende
Geländestreifen entfällt. Hier befin-
den sich frühgeschichtliche Boden-
denkmäler. Unter den Räten wollte
sich dennoch keiner für die vom
Architekten vorgeschlagene Lösung
einsetzen. Vielmehr befürchten sie,
dass in der Wilhelm-Hoegner-Straße

ein weiteres „Nadelöhr“ auf Kosten
der Anwohner entsteht. „Hier muss
unbedingt noch nachgearbeitet
werden“, fasste Bürgermeisterin
Rosi Schraud zusammen.

Auch dürften Einsparungen un-
umgänglich sein. Von den sechs
Millionen Euro fördert der Freistaat
nur gut die Hälfte: In erster Linie
sind dies die Gruppen- und die zu-
gehörigen Sanitärräume sowie der
Speiseraum. „Wir haben gemein-
sam mit den Beteiligten alles einge-
plant, was wünschenswert für
einen pädagogisch sinnvollen und
tollen Kindergarten ist“, erklärte
die Bürgermeisterin. Nun sei es am
Gemeinderat zu konkretisieren, was
nötig ist.

Ein architektonisch
reizvoller Kindergarten

Die Planungen sind mit der Kin-
dergartenaufsicht des Landratsamts
abgestimmt, die Größe der Räume
und ihre Aufteilung haben bereits
die Genehmigung der Regierung
erhalten. Besonders in der Kritik
stand eine große Küche, ein
Wunsch der Eltern und Erzieher, in
der das Essen für die Kinder gekocht
werden soll. Teuer wird sie auf-
grund zahlreicher Vorschriften.

Sie muss nicht nur eine ausrei-
chende Größe haben, sondern es

muss auch eine eigene Umkleide
für das dreiköpfige Personal geben
sowie einen Lagerraum. Ein Kom-
promiss könnte fleischloses Essen
sein. Das hätte den Vorteil, dass die
Hygienevorschriften weniger streng
sind und etwa ein Fettabscheider
entfällt. Aus dem Gemeinderat kam
denn auch der Vorschlag, auf sie zu
verzichten und lediglich Essen aus-
zugeben.

In dem zweistöckigen Kindergar-
ten sollen vier Gruppen für

Krippenkinder mit jeweils zwölf
Kindern und zwei Gruppen für Kin-
dergartenkinder mit jeweils 25 Kin-
dern unterkommen. Für jede Grup-
pe sind zwei Erzieherinnen vorgese-
hen. Nach derzeitigem Planungs-
stand durchschneidet das 40 Meter
lange und 19 Meter breite Gebäude
das Gelände von Norden nach Sü-
den. Auf beiden Seiten stehen Frei-
flächen zur Verfügung. Das Gebäu-
de passt sich dem Höhenprofil des
Hangs und in seiner Größe sowie

mit Satteldach dem Erscheinungs-
bild der Umgebung an.

Am Eingang verbinden eine Trep-
pe und ein Aufzug die Stockwerke
und den kleinen Keller. In dem
ebenerdig zugänglichen Erdge-
schoss sollen die vier Krippengrup-
pen unterkommen. Auch soll es hier
einen geräumigen Aufenthalts- und
Begegnungsbereich geben. Das
Obergeschoss beherbergt die beiden
Kindergartengruppen. Hier befindet
sich auch der Speiseraum, ein Mehr-
zweckraum und ein weiterer flexibel
nutzbarer Raum. Auch hier soll es
ein großes Foyer geben, damit sich
Eltern und Kinder treffen können.
Ein großzügiger Balkon umspannt
das Geschoss und dient als Flucht-
weg. Er könnte zudem über einen
aufgeschütteten Hügel ebenfalls
ebenerdig zugänglich sein.

Planer verspricht
„Viel Licht und Luft“

Der Planer verspricht „hochwer-
tig gestaltete Räume“ mit „viel
Licht und Luft“. Dafür soll eine
großzügige Verglasung im Erd- und
Oberlichter im Obergeschoss sor-
gen. Er empfiehlt zudem eine Holz-
fassade. So könnte der Kindergarten
nicht nur pädagogisch auf der Höhe
der Zeit stehen, sondern auch ein
echter Hingucker werden.

Gebastelte
Tauben als
Pfingstgruß
Bastelaktion der

Kister Ministranten

KIST 1000 gebastelte Tauben haben
die Kister Ministranten als Pfingst-
gruß an die Kister Bürger verteilt. Da-
für bastelten die 42 Ministranten in
denWochen vor Pfingsten eifrig Tau-
ben aus Papier. Sie wurden im Got-
tesdienst von Pater Mario gesegnet
und am Pfingstsamstag verteilt.
Selbstverständlich achteten die Mi-
nis in Zwei-Haushaltsgruppen auf
den vorgegebenen Mindestabstand,
heißt es in einer Pressemitteilung. Je-
des Jahr klappern die Kister Minis an
Ostern, um auf das Leiden und Ster-
ben Jesu hinzuweisen. Doch dieses
Jahr machte ihnen Corona einen
Strich durch die Rechnung. Der tra-
ditionelle Ablauf des Klapperns so-
wie das anschließende Sammeln des
Ministrantenlohns waren nicht
möglich. Stattdessen klapperten und
sangen sie am Karfreitag und Kar-
samstag von zu Hause aus. Um doch
noch eine kleine Spende als An-
erkennung für den Ministranten-
dienst zu bekommen, kam die Idee
auf, an Pfingsten den Heiligen Geist
in Form von gebastelten Tauben an
die Kister Bürger zu verteilen. (PK)

Die Kister Ministranten verteilten
1000 selbst gebastelte Tauben.
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